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EINFÜHRUNG 

Im Jahre 1969 erschien ein Werk unverändert im Nachdruck, das bereits 
1783 unter dem Titel "Abhandlung von der Criminal =Gesetzgebung" gro-
ßes Aufsehen erregt hatte.' Von Hanns Ernst von Globig2 und Johann 
Georg Huster verfaßt und der Ökonomischen Gesellschaft zu Bern im Rah-
men eines Preisausschreibens eingereicht, war es 1782 mit dem ersten Preis 
bedacht worden. Damals wie auch 1969 wieder stieß es in der Fachwelt auf 
reges Interesse. Allerdings hatte dies bislang noch keine eingehende Be-
handlung der in der Strafrechtswissenschaft des ausgehenden 18. Jahrhun-
derts so bekannten und geachteten Schrift zur Folge. 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es daher, ein Werk, dessen Titel immer 
wieder in wissenschaftlichen Arbeiten, die sich mit dem Strafrecht der Auf-
klärungszeit beschäftigen, genannt wurde und wird, inhaltlich vorzustellen 
und so dessen Einordnung in die historische Entwicklung des Strafrechts zu 
ermöglichen. Soweit bislang auf die Abhandlung von der Criminal =Gesetz-
gebung und ihre Ergänzungen in den Vier Zugaben' eingegangen wurde, 
geschah dies fast ausschließlich im Hinblick auf spezielle, eng umgrenzte 
Fragestellungen. 

Die Bemer Preisschrift, wie das Werk von Globig und Huster auch häu-
fig genannt wird, erlangte bereits zu Lebzeiten ihrer Verfasser Weltruhm 
und war insbesondere für Globig, den bedeutenderen von beiden, der Be-
ginn einer langen und erfolgreichen schriftstellerischen Beschäftigung mit 
Fragen des Rechts, bei der das Strafrecht weiterhin im Vordergrund stand. 

Die Arbeit ist in drei große Abschnitte eingeteilt. Der erste Abschnitt ist 
mehrfach untergliedert und gibt im ersten Teil einen kurzen Überblick über 
die für das Werkverständnis wesentlichen Zeitströmungen, als da zu nennen 

1 Banns Ernst von Globig I Johann Georg Buster, Abhandlung von der Criminal =Gesetz-
gebung, eine von der ökonomischen GeseUschaft in Bem 1782 gekrönte Preisschrift, Zürich 
1783. 
2 Im folgenden wird Hanns Ernst von Globig unter Außerachtlassung seines Adelsprädi-

kats nur Globig genannt. 
3 Banns Ernst von Globig I Johann Georg Buster, Vier Zugaben zu der im Jahre 1782 von 

der ökonomischen Gesellschaft zu Bem gekrönten Schrift: von der Criminalgesetzgebung, Al-
tenburg 1785. 
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sind das Vernunftsrecht und die Aufklärung. Auch ein Eingehen auf die La-
ge der Strafrechtswissenschaft in dieser Zeit erwies sich für das Verständnis 
der Arbeit als unumgänglich. Im zweiten Teil werden neben der allgemei-
nen "Gesellschaftsbewegung" des 18. Jahrhunderts die zwei großen Gesell-
schaften der Stadt Bem dargestellt und anschließend der zeitliche und or-
ganisatorische Ablauf des Berner Preisausschreibens geschildert. Den Ab-
schluß des ersten Abschnitts bilden die Lebensbilder der beiden Autoren. 

Der zweite Abschnitt als einer der beiden Hauptteile der Arbeit enthält 
eine inhaltliche Darstellung der Preisschrift und ihrer Vier Zugaben und 
umfaßt neben den Überlegungen zu den philosophischen Grundlagen der-
selben die Erörterung des gesamten materiellen und prozessualen Kriminal-
strafrechts sowie des Polizei- und Kirchenstrafrechts. Hierbei wird nur in 
beschränktem Maße eine historische Herleitung der einzelnen Institute und 
Tatbestände unternommen, da in diesem Bereich auf die ähnlich gelagerte 
Dissertation von Bemd Rehbach verwiesen werden kann, der die Straf-
rechtsentwicklungbis zum Jahre 1792 nachzeichnet.4 In diesem Abschnitt 
wird zudem versucht, die Preisschrift zeitlich einzuordnen und ihre Stellung 
im Rahmen der allgemeinen Strafrechtsentwicklung zu würdigen. Hierfür 
werden im wesentlichen die in ihrer Konzeption ähnlichen Arbeiten von 
Beccaria, s sowie die Beiträge der Mitbewerber beim Bemer Preisausschrei-
ben Gmelin6 und Servin7 als auch die Abhandlungen von Filangieri,8 Soden9 
und Wieland 10 herangezogen. Als Gesetzesentwürfe fmden die einschlägi-
gen Arbeiten von von Dalberg, tt von von Quistorpl2 und zum Teil auch die 
von Pflaum 13 Berücksichtigung. Es wurde hierbei besonderer Wert darauf 

4 Bemd Rebbach, Der Entwurf eines Kriminalgesetzbuches von Karl Theodor von Dalberg 
aus dem Jahre 1792,1986. 

O:sare Bcc:caiia, Über Verbrechen und Strafen, 1764, in der Übersetzung von Wilhelm 
Alff, 1966. 
6 Chiistian Gottlieb Gmelin, Grundsätze der Gesetzgebung über Verbrechen und Strafen, 

1785. 
7 Antoine Nicolas Sezvin, De Ia ~gislation criminelle, 1782, in der Übersetzung von Johann 

Emst Gruner, Über die peinliche Gesetzgebung, 1786. 
8 Gaetano Filangieri, System der Gesetzgebung, aus dem Italienischen des Ritters Caietan 

Filangieri, Bd. 3 2. Aufl. 1789 und Bd. 4 3. Aufl. 1808. 
9 Ju/ius Graf von Soden, Geist der peinlichen Gesetzgebung Teutschlands, Bd. 1 und 2, 2. 

Aufl. 1792. 
10 Emst Carl Wieland, Geist der peinlichen Gesetze, Bd. 11783 und Bd. 21784. 
11 Kar/ Tbcodor von Da/berg, Entwurf eines Gesetzbuches in Criminalsachen, 1792. 
l2 Johann Christian von Quistorp, Ausführlicher Entwurf zu einem Gesetzbuch in peinli-

chen und Strafsachen, 1782. 
13 Matthäus Pflaum, Entwurf einerneuen peinlichen Gesetzgebung, 1793. 
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gelegt, daß die miteinander zu vergleichenden Werke zeitlich der gleichen 
Epoche angehörten. Im letzten Teil des zweiten Abschnitts wird auf die Be-
urteilung der Preisschrift und der Vier Zugaben durch die Ökonomische 
Gesellschaft in Bem und auf allgemeine Kritiken eingegangen. 

Den zweiten Hauptteil bildet der dritte Abschnitt, der einen Vergleich 
der Schriften Globigs und Husters mit zeitgenössischen Strafgesetzbüchern 
zum Inhalt hat. Als Vergleichsobjekte werden die Constitutio Criminalis 
Theresiana als Beispiel für die sich eben dem Ende zuneigende Epoche ge-
wählt sowie der Pflaumsehe Entwurf, der 1796 jm Hochstift Bamberg Ge-
setz wurde, als Exempel für das beginnende Eindringen des Gedankengutes 
der Aufklärung in die Strafgesetzgebung. Weiterhin wird der Frage nachge-
gangen, ob die Preisschrift einen nachweisbaren Einfluß auf die Gesetzge-
bungsbemühungen ihrer Zeit hat nehmen können. Ein solcher Einfluß wird 
ihr nämlich bislang in der Literatur bezüglich der beiden großen Straf-
rechtskodift.kationen der Aufklärung, der Josephina von 178714 und dem 20. 
Titel des zweiten Teils des Allgemeinen Preußischen Landrechts von 179415 

zugeschrieben, woraus sich eine Gegenüberstellung mit diesen beiden Ge-
setzgebungswerken geradezu zwingend ergab. 

Sowohl im Rahmen der Darstellung der Preisschrift, als auch auf der 
Ebene des Vergleichs wird immer wieder bewußt auf die jeweilige Original-
quelle selbst zurückgegriffen. Dies kann zwar mitunter eine Erschwernis für 
den Leser bedeuten. Andererseits würde jedoch bei einer Übertragung der 
Quellen in das heutige Hochdeutsch oftmals mit einer Terminologie gear-
beitet werden müssen, die begrifflich dem Denken und den Verhältnissen 
des ausgehenden 18. Jahrhunderts nicht ohne weiteres entspricht, also legi-
tim nicht anwendbar ist. Zudem hätte dies häufig einen Verlust der Aussa-
gekraft der Quelle zur Folge, denn "Wer den Geist einer Zeit verstehen will, 
muß ihn aus ihrer eigenen Sprache zu erfühlen suchen."16 

Im übrigen wurde bewußt darauf verzichtet, dem Erstlingswerk Globigs 
seine späteren Schriften im einzelnen gegenüberzustellen. Dies hätte, u.a. 
auch bedingt durch die Vielfalt der dort behandelten Themenkreise, 17 den 
Rahmen dieser Arbeit gesprengt und muß weiterer Behandlung vorbehalten 
bleiben. 

14 Allgemeines Gesetz über Verbrechen und derselben Bestrafun& 1787. 
15 Hans Hattenhauer, Allgemeines Landrecht für die Preußischen Staaten von 1794, 1970. 
16 Siehe Eberhard Schmidt, Einführung in die Geschichte der deutschen Strafrechtspflege, 

S. 7 (VoJWOrt zur 1. Auflage 1947). 
17 Vgl. unten A IV, 1. 


